Anita & family & Anthony

Erlebnisbericht 2 - Februar 2008

 1.02: tja unsere lieben Katzen. Willi, der große dicke rote Kater, von dem ich 

          dachte, er wird sicher auswandern traut sich!!!  Ja er traut sich, er 

          kommt herein und schaut nach, ob es was zu Fressen gibt. Natürlich 

          nicht das Richtige. Weil ich mich freue, dass er wieder kommt, renn ich

          natürlich und kauf alles mögliche ein um es ihm recht zu machen. Jetzt 

          muss ich aufpassen, den Katzenfutter ist das Allerbeste was es auf der 

          Welt für einen Hundegaumen gibt. Es muss so gut schmecken, A. kann 

          es nicht fassen, dass ich zu 99 % aufpasse und die Katzenschüssel weg 

          räume.    

10.02: Die liebe Verwandtschaft! Ich habe mit den Züchtern von A. einen 

           Termin ausgemacht. Sie freuen sich, dass A. wieder nach Ober-   

           österreich zurückgekommen ist. Wir freuen uns auch und wollen die 

           Kinderstube und die Leute sehen, wo A. die ersten Wochen seines 

           Lebens war. Kinder, Oma und A. eingepackt und wir machen uns auf 

           den Weg. Tja war das eine Begrüßung. Mamahund hat A. gleich die 

           Leviten gelesen und ihn verhauen. Der arme A. Er wusste gar nicht was 

           ihm passiert. Auch seine Schwester war nicht viel netter zu ihm. Der 

           Frau Wendelin war der Vorfall sehr unangenehm. Aber wer denkt sich 

           was, wenn man Hündin und Rüde zusammenlässt. Die 2 Hundedamen 

           mussten mit Herrchen eine Runde spazieren gehen. Wir wurden ins 

           Haus gebeten zu Kaffee und Kuchen. Als Herr Doppler zurück kam 

           mussten die Mädels im Garten bleiben, damit waren sie aber nicht sehr 

           einverstanden.  Es wurde ein netter Nachmittag. Auch ein paar 

           Babyfotos von A. haben wir bekommen.  

13.02: ein großer Tag für Max. Sein E-Rolli ist da. Hurraaa, endlich kommt die 

           Unabhängigkeit. Er kann allein fort.

17.02: Heute ist es schön. Wir treffen uns mit meiner Schwester zu einem 

           großen Sparziergang. Jetzt wo Max seinen E-Rolli hat und wir den Lift 

           im Auto. Wer soll uns jetzt noch an irgendwas hindern. Es war toll. Wir 

           sind Wege gegangen, die ich in den letzten 10 Jahren gemieden habe. 

           über Stock und Stein. Mit dem E-Rolli kein Problem. Alle waren wir 

           glücklich. Natürlich hatten wir für A. auch mehr Zeit, da wir den Rolli 

           nicht schieben mussten. Wie gesagt, für ALLE ein gelungener Tag.

20.02: Max hat schon so viel Übung, dass er mit Teresa und A. alleine zum Billa 

           einkaufen geht. Leider wurden sie aus dem Geschäft gewiesen. Da wir 

           so positive Erfahrungen von unserem Bäcker und Spar hatten, ging ich 

           natürlich davon aus, dass es in der Billa auch so ist. Am nächsten Tag 

           hab ich die Geschäftsführerin aufgesucht, mir ihr gesprochen und jetzt 

           ist es ok. Tja bei uns auf dem Land ist ein Partnerhund eine Rarität. Ich

           hab auch noch nie einen gesehen und den Leuten sagt das 

           Brustgeschirr nichts. Bis wir kommen!   

21.02: Auch mein 2. Kater hat eingesehen, dass es draussen zu kalt ist und es 

           kein Essen gibt. Joe ist wieder da! Oder hat Willi ihm erzählt, dass er 

           vor A. keine Angst haben muss. Ich freue mich. Alle wieder da.

23.02: Ich muss mich einwenig von A. zurückziehen. Er hat nur Augen für 

           mich. Schön, ich liebe ihn auch! Aber er soll doch in erster Linie für 

           Max da sein. Max muss ich leider auch immer erinnern, dass er mehr 

           mit A. reden soll. Nicht nur morgens nach dem Aufstehen und wenn 

           ich ihn von der Schule hole. A. begrüßt Max zwar schon, wenn wir ihn 

           abholen aber nicht so wie mich oder Teresa. Gestern hat A. nicht 

           mitbekommen dass ich in die Badewanne ging. Als ich nach einiger 

           Zeit aus dem Bad kam und er mich sah, gab es eine stürmische 

           Begrüßung. Natürlich mit Gesang wie jeden Morgen. Jaja ich schlafe

           wieder alleine, obwohl es mir schwer fällt. A. muss jetzt im 

           Kinderzimmer schlafen.

28.02: Heute war ich nachmittags bei Chef Nr.2. Ohne Hund - da Kinder 

           zuhause. Das hat aber meinem Chef gar nicht gepasst. Wie gesagt: A.

           erobert alle Herzen im Sturm. 

29.02: Ich kanns nicht lassen. Ich muss einen Hundekorb kaufen. So einen 

           großen, schönen, geflochten Weidenkorb. Und siehe da. Der Korb, das 

           Hundebett von Ikea, ein Polster, ein Spielzeug und der richtige Platz.

A. liegt drin. Es gefällt ihm. Na gottseidank!!! Hätte es auch stehen 

lassen, wenn A. es nicht gefallen hät. Deko! - aber mit Hund noch viel schöner.

